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Tauferinnerung am Ende der Konfi3-Einheit:

Im Kreis stellen

Betrachten ihre Hände, die rechte und die linke, von den Fingerspitzen bis zum Handteller und den Handgelenken. Besonderes Augenmerk gilt den feinen Linien, dem charakteristischen „Fingerabdruck“ und den Linien des Handtellers. Unsere Hände sind einmalig. Niemand hat dieselbe Hand wie ich.

Gott hat mich so einmalig geschaffen. 

Wir geben einander im Kreis herum die Hände. Wir gehören zusammen und bitten Gott um seine Gegenwart in unserer Gemeinschaft.

Wahrscheinlich sind fast alle in einer Kirche getauft worden, oder ihr werdet demnächst hier in der Kirche getauft. Getauft sein heißt als allererstes: Gottes Kind sein und zur Gemeinschaft der Kinder Gottes, zur Kirche gehören.

„Gott sagt: Fürchte dich nicht, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein!“

Wasser in die Taufschale gießen.

Getauft sein, heißt mit Wasser getauft worden sein. 

Jeder darf vorsichtig Kontakt mit dem Wasser aufnehmen. Wir tauschen uns noch einmal darüber aus, was das Wasser alles kann: Wasser schenkt Leben, Wasser reinigt, Wasser tötet.

Erster Kreuzbalken (braunes Tuch) anlegen.

Gott hat seinen Sohn Jesus vom Himmel auf die Erde geschickt. Im Stall von Bethlehem wurde er geboren und von Johannes im Jordan getauft.

Kerze in die  Taufschale stellen.
Zweiter Kreuzesbalken: Jesus ging zu den Menschen und teilte ihr Leben und Leiden. Er heilt Kranke und tröstet Traurige.

Dritter Kreuzesbalken: Aber er geht nicht nur den einfachen, den gerade Weg. Er sucht andere Wege. Jesus geht auch zu den Sündern und zu den Verlorenen. Er sucht sie, so wie ein Hirte ein verlorenes Schaf sucht.

Vierter Kreuzesbalken: Doch das gefällt natürlich vielen Menschen nicht. Sie durchkreuzen seinen Weg, wollen ihn töten. Jesus wehrt sich nicht. Er geht den Weg ans Kreuz und stirbt. Er sagt ich trage das Kreuz für euch. Ich gehe in den Tod, damit ihr mit mir zu neuem Leben aufersteht.
 Jesus ist auferstanden. Bevor er zu Gott in den Himmel zurückkehrt sagt er:

„Geht zu allen Völkern und tauft sie im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ Alle sollen mein Leben empfangen und zu Schwestern und Brüdern werden, alle sollen zu Gott Vater sagen und beten:

„Vater unser....“
Das Kreuz ist das Zeichen der Christen, in der Taufe wird jeder Täufling mit dem Kreuzeszeichen bezeichnet. Als Erinnerung können wir uns selbst mit Wasser das Kreuzeszeichen auf die Stirn zeichnen und dazu sagen: 

„Ich bin getauft. Ich gehöre zu Jesus.“

Viele Kinder bekommen bei ihrer Taufe eine Taufkerze. Sie wird an der Osterkerze oder an einer Altarkerze angezündet. Sie will uns sagen: Jesus Christus ist das Licht der Welt und er will dein Leben hell machen. Du darfst dich freuen. Ich zeige dir den Weg, hab keine Angst!

Jedes Kind zündet für sich ein Licht an, hält es in der Hand.
Psalm 23 

Gebet:

„Jesus, du bist zu den Menschen gekommen, zu den Traurigen, den Kranken, den Verlorenen. Du bist jetzt in unserer Mitte.
In der Taufe haben wir dein Zeichen empfangen, das Kreuzeszeichen. Wir gehören zu dir. Wir wollen dich lieben und auf dich hören. Dein Licht will uns leuchten auf unserem Weg.

Wir alle sind Schwestern und Brüder. Lass uns immer in Frieden miteinander in deiner Kirche leben. Amen.“

Die Kerzen werden um die Wasserschale auf den Boden gestellt.

Bild nochmals betrachten, zu Herzen nehmen, Kerzen auspusten und aufräumen.
